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Die Bayrischen Meister: 
 

Name Pos. 
5 Maurice Gröner RB 
6 Hendrik Gleiss DB 
9 Marc Roth LB 
10 Manuel Hamen LB 
11 Alexander Hübsch QB 
12 Laurin Holzhauser RB 
13 Toni Wollmershäuser WR 
17 Philipp Saueressig DE/RB 
19 Sandro Leonhardt DE 
20 Dustin Wenninger RB/LB 
21 Luis Bach WR/CB 
27 Christoph Stammler CB 
28 Eren Gürbostan FS 
32 Adrian Lukac RB 
35 Niklas Moser RB 
39 Jakob Maisenbacher QB/CB 
44 Moritz Sauereßig LB 
47 Emre Dilek LB 
48 Orkun Demirkol DE 
50 Onur Demirkol C/DT 
51 Yves Scherer OG 
63 Jan Schumann OG 
66 Chris Feierfeil OG 
67 Alexander Müller DT 
68 Robert Mayer C/DT 
70 Oguz Attestepe OG 
77 Eddies Amaizo C/DT 
81 Max Hippeli DE 
84 Lukas Götz LB 
87 Alper Celen TE 
97 Fabian Gehringer CB 

Bayrischer Meister 2008 

Die Jugend-Flagfootballer der Franken Knights haben ihren 
Bayrischen Meistertitel erfolgreich verteidigt. Beim Endturnier 
der vier besten Mannschaften in Rothenburg erreichten sie 
durch ein 22:8 über die Amper Bay Buccaneers aus Fürstenfeld-
bruck das Endspiel gegen den fränkischen Dauerrivalen Nürn-
berg Rams, die die Munich Cowboys mit 18:0 geschlagen hat-
ten. Vor annähernd 150 Zuschauern gelang in einem von den 
beiden Abwehrreihen dominierten Spiel bereits im ersten Drive 
der entscheidende Touchdown zum 6:0-End-stand. Platz drei 
sicherten sich die Buccaneers mit einem 16:0 über die 
Cowboys. 
 

Eigentlich wurden die Knights im Vorfeld als der große Favorit 
genannt. In der Vorrunde waren die Mannschaft in zwei Teams 
aufgeteilt, hatte jeweils deutlich ihre Gruppen gewonnen und 
durfte nun diese beiden starken Mannschaften zusammenlegen. 
Aber meistens kommt es anderst als man denkt: Der bisher eine 
ganz starke Saison spielende Quarterback Alexander Hübsch 
mußte sich zwei Tage vor dem Turnier mit einer Virusinfektion 
abmelden. Der auf ihn ausgerichtete Angriff hatte seinen Kopf 
verloren. Nachwuchs-Quarterback Jakob Maisenbacher konnte 
aufgrund einer Fußverletzung bisher nur 3 Spiele absolvieren 
und sollte eigentlich erst im kommenden Jahr richtig auf der 
Spielmacherposition einsteigen. Trotzdem gingen die Rothen-
burger selbstbewußt ins Spiel.  
Im Halbfinale gegen die Buccaneers standen sich die letzten 10 
Bayrischen Meister gegenüber. 3x waren die Fürstenfeld-
brucker, 7x die Rothenburger erfolgreich.  
Von Anfang an machte die Defense starken Druck auf den 
Quarterback und stellte auch den Running Back sehr schnell, 
sodaß der Ballbesitz schnell wechselte. Das Passspiel lief noch 
nicht so wie gewünscht, aber mit schönen Läufen wurde kontinuierlich Raumgewinn erzielt. Running 
Back Niklas Moser brachte die Knights bis kurz vor die Endzone. Den letzten Meter überbrückte Full 
Back Dustin Wenninger und sorgte für die 6:0-Führung. Philipp Sauereßig erhöhte nach einem kurzen 
Pass auf 8:0. Im Football kann sich ein Spiel schnell wenden. Unter großem Druck warf der Bucca-
neers-Quarterback einen Pass zu einem eigentlich sehr gut gedeckten Widereceiver. Der fing den Ball, 
schüttelte zwei Verteidiger ab und lief zum 8:6 Anschluß. Eren Gürbostan klatschte den anschließen-
den Passversuch ab und verhinderte den Ausgleich.  
Der Angriff rollte und Niklas Moser schloß den folgenden Drive mit einem sehenswerten Lauf über 35 
Yards zum Touchdown ab. Michael Wiegner war nach einem Pass von Jakob Maisenbacher zur Stelle 
und so stand es zur Halbzeit 16:6. Direkt nach Wiederanpfiff erhielten die Knights den Ball, mußten 
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Die nächsten Termine: 
 

Mo. 18.08. 09.00 Uhr Kinderferienprogramm- 
   Flagfootballcamp in Rothenburg 
Sa./So 13./14.09. Footballcamp in Schwäbisch Hall 
Fr. bis So 19.-21.09. Practice Days in Rothenburg 
Sa./So 04./05.10. Deutsche Meisterschaft in Ro-

Die Punkte für die Knights: 
 

Niklas Moser 6 
Robert Mayer 6 
Dustin Wenninger 6 
Luis Bach 6 
Philipp Saueressig 2 
Michael Wiegner 2 

jedoch an der eigenen 8y-Linie starten. In dieser wichtigen Spielsituation war die Konzentration noch 
nicht wieder auf dem Feld zurück. Ein Mißverständnis brachte nochmals 7 Yards Raumverlust. Direkt 
anschließend wurde der Running Back in der eigenen Endzone getacklet: Safety und zwei Punkte für 
die Buccaneers. Damit war aber das Team wieder aufgewacht. Die Defense hielt stand, aber die 
Offense brachte außer Raumgewinn erst einmal nichts Zählbares mehr zu Stande. 30 Sekunden vor 
Schluß kamen die Knights nochmal in Ballbesitz. Jakob Maisenbacher ließ sich diese Gelegenheit 
nicht entgehen und sorgte mit einem Pass auf Luis Bach für den 22:8 Endstand. Das Finale war 
erreicht. 
Im zweiten Halbfinale standen sich die Nürnberg Rams, Zweiter der Gruppe Nord und der bisher 
ungeschlagene Sieger der Südgruppe Munich Cowboys gegenüber. In einer etwas zerfahrenen Partie 
dominierten eindeutig die Rams und siegten am Ende souverän mit 18:0 
Im Spiel um Platz drei revanchierten sich die Buccaneers mit einem 16:0 für die beiden Vorrunden-
niederlagen bei den Cowboys und errangen den 3.Platz. 
 

Im Finale standen sich damit die Franken Knights und die Nürnberg Rams gegenüber. Die Rothenbur-
ger hatten für das Endspiel Defense und Offense umgestellt. Vor allem mit dem veränderten Angriffs-
system kamen die Rams zu Beginn überhaupt nicht zurecht. Jakob Maisenbacher bediente beinahe 
nach Belieben seine Receiver und so konnte der erste Drive nach einem Pass auf Robert Mayer 
bereits zur 6:0-Führung abgeschlossen werden. Der etatmäßige Center fing seinen ersten Pass 
überhaupt und sorgte damit am Ende auch für die Entscheidung. Die Defense stand weiterhin sicher. 
Die Passverteidigung mit Eren Gürbostan, Jakob Maisenbacher und Michael Wiegner deckte sehr gut. 
Der Nürnberger Quarterback fand kaum Anspielstationen. Immer wieder waren die Defense Ends Max 
Hippeli und Philipp Sauereßig zur Stelle und sackten ihn für großen Raumverlust. Erst die Offense 

brachte die Rams in eine aussichtsreiche Position. 
Während eines Passversuchs brachte ein Rams-
Verteidiger Michael Wiegner zu Fall, fing den Ball ab 
und trug den Ball Richtung Endzone. Offense-Guard 
Eddies Amaizo verhinderte mit dem Tackle an der 
10y-Linie den Ausgleich. In dieser brenzligen Situation 
wuchs die Verteidigung über sich hinaus. Vier Ver-
suche später waren die Nürnberger fast bis an die 
Mittellinie zurückgedrängt und die Gefahr gebannt.  
In der zweiten Halbzeit entwickelte sich eine regel-
rechte Abwehrschlacht. Keine Mannschaft kam mehr 
weit über die Mittellinie. Die Knights verlagerten sich 
vom aggressiven und risikoreichen Passspiel mehr auf 
das Laufspiel, um Zeit von der Uhr zu nehmen. Eren 
Gürbostan und Michael Wiegner stoppten noch zwei 
Mal den Nürnberger Angriff mit einer Interception. Am 
Ende hatte das alte amerikanische Sprichwort wieder 
einmal Recht: „Offense wins games, defense wins 
championships.“ Mit einer ganz starken Abwehrlei-
stung war der kleine Vorsprung gegen sehr stark 
spielende Rams bis zum Schluß verteidigt worden. 
Damit vertreten die Franken Knights als Einziger die 
bayrischen Farben bei der Deutschen Meisterschaft. 

Großen Anteil am Erfolg hatte Jakob Maisenbacher, der so kurzfristig in 
die Spielmacherrolle gekommen war. „Diese Ruhe und Übersicht in diesen 
wichtigen Spielen war große Klasse.“ so Präsident Joachim Gleiss. Head 
Coach Philipp Kimmelmann war stolz auf seine Mannschaft. „Jeder hat bis 
zum Schluß gekämpft und alles gegeben. Ich hätte nicht gedacht, daß wir 
gegen die Rams heute zu Null spielen. Aber alle waren im richtigen 
Moment voll auf der Höhe. Insbesondere die geringe Zahl an Strafen 
gegen uns war ein ganz wichtiger Punkt.“ 

Bei der Siegerehrung bedankte sich 
Präsident Achim Gleiss vor allem bei 
Abteilungsleiterin Ines Holzhauser und 
ihren fleissigen Helfern, die auch diese 
Bayrische Meisterschaft zu einem rundum 
gelungenen Event gemacht hatten.  


